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Beschreibung:

Ein Wärmerohr ist ein Element zur
Übertragung sehr großer Wärmemen-
gen. Stationäre Wärmerohre wurden
bereits 1944 patentiert, wurden aber
erst ab 1963 in der Raumfahrt einge-
setzt. Sie können in Temperaturberei-
chen zwischen 200 K und 2000 K ein-
gesetzt werden. Ein stationäres Wär-
merohr ist ein thermodynamisch ge-
schlossenes System mit einer Kapillar-
struktur an der Innenwand, welche mit
einem flüssigem Wärmeträger gesät-
tigt ist. Das Prinzip eines stationären
Wärmerohres passiert somit auf Kapil-
larkräften. Man unterscheidet drei Zo-
nen eines Wärmerohres. In der Heiz-
zone wird die Wärmenergie zugeführt
und der Wärmeträger in den Kapilla-
ren verdampft. Der Dampf und da-
mit die Wärme strömt axial in der
wärmeisolierten Transportzone ab.
In der Kühlzone wird die Wärme-
menge abgenommen und der Wärme-
träger kondensiert. Bei dynamischen
oder rotierenden Wärmerohren wird
der Wärmeträger an einer glatten ko-
nischen Rohrinnenwand durch Zentri-
fugalkräfte transportiert.

Ziel:

In diesem Teilprojekt wird ein Prüfstand für ro-
tierende Wärmerohre aus faserverstärkten Kunst-
stoffen entworfen und ausgelegt, welcher neben der
Messung von Temperaturen auch die Messung von
Innendrücken und Wärmemengen ermöglicht. So-
mit kann die Effizienz dieses Konstruktionselemen-
tes optimiert werden. Primäres Ziel für die Professur
TMD ist aber die Validierung numerischer Simula-
tionen mit neuartigen Algorithmen, welche das ma-
thematische Modell dieses physikalischen Systems
exakt abbilden. Sie werden strukturerhaltende Zei-
tintegratoren genannt.

Arbeitsprogramm:

In einer Konzeptphase werden alle Anforderungen
des Systems in Form eines Lastenheftes gesammelt.
Eine Anforderung ist die Erreichung hoher Dreh-
zahlen. Dazu ist ein möglichst leichtes Rohr erfor-
derlich. In der Planungsphase werden Konzepte zur
Lösung dieser Anfordungen entwickelt. Eine Lösung
ist die Verwendung der Gleitlagertechnik für rei-
bungsarmen Lauf. In der Entwurfs- und Ausarbei-
tungsphase entstehen die notwendigen Konstrukti-
onszeichnungen zur Fertigung.
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